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Schulsozialarbeiter gesucht
Zuständig für Hauptschule, Realschulen, aber auch Grundschulen in Lüdenscheid

Von Martin Messy

LÜDENSCHEID � Drei zusätzli-
che Schulsozialarbeiter für die
Hauptschule Stadtpark, die
Theodor-Heuss- und die Richard-
Schirrmann-Realschule sowie
für Grundschulen werden ge-
sucht.

Darauf machten gestern Su-
sanne Sondermann von der
städtischen Jugendhilfepla-
nung, THR-Leiterin Christia-

ne Langs-Blöink und Haupt-
schulleiter Thomas Lammers
aufmerksam. Einen passen-
den Rahmen hatten sie sich
dafür ausgesucht: die interna-
tionale Klasse an der THR, in
der 25 Schülerinnen und
Schüler aus sieben verschie-
denen Nationen von Sandra
Salwiczek in Deutsch unter-
richtet werden.

Deutsch als Zweitsprache
geben auch Kollegen von
Thomas Lammers an der

Hauptschule am Stadtpark.
Dort gibt es 50 Schülerinnen
und Schüler aus zugewander-
ten Familien.

Das ist die eine Seite der In-
tegration, die andere will hel-
fen beim Austausch wichti-
ger Informationen unterei-
nander, die sowohl die Schü-
ler, aber auch die Eltern zum
Beispiel bei Antragstellungen
in Behörden unterstützt, da-
rüber aufklärt, wo Sprach-
kurse stattfinden oder Verei-

ne besucht werden können.
Sie nehmen auch an Dienst-
besprechungen teil. Für diese
Aufgaben sind die Schulsozi-
alarbeiter gefragt, die die
schulische Arbeit und die In-
tegration weiter stärken. Die
Landesstellen sind unbefris-
tet. Interessenten müssen
sich an den Schulen direkt
bewerben. Die Bewerbungs-
frist läuft bis zum 10. Januar.
Einen Überblick bietet das
Portal www.andreas.nrw.de .

„Von Freude, Glück und Lebenslust“
on des Treffens hatten Annelie Kor-
te, Sabine Reininghaus, Ingeborg
Schmermbeck, Ingrid Schnöring,
CVJM-Kreisverbandssekretärin
Svenja Roth, Elisabeth Patti und
Claudia Winkhaus übernommen.
� ih/Foto: Weiland

missionarische Dienste (AmD), Pas-
torin und Autorin Birgit Winterhoff
(links) aus Bielefeld. Sie sprach über
das Thema „Von Freude, Glück und
Lebenslust“. Dem Thema des Mor-
gens entsprachen auch die Lieder,
die man anstimmte. Die Organisati-

Rund 60 Frauen aus den verschiede-
nen Ortsvereinen des CVJM-Kreis-
verbands haben am CVJM-Frauen-
treff in dieser Woche im Jugend-
heim Mathildenstraße teilgenom-
men. Referentin des Morgens war
die langjährige Leiterin des Amts für

„Wurst auf Rezept“ im Weihnachtsdorf
freuen sich (von links) Klinikum-Ge-
schäftsführer Thorsten Kehe sowie
die Ärzte Sebastian Schimrigk, Die-
ter Schnalke, Michael Klein, Doro-
thee Dill und Max Tischler.
Das Weihnachtsdorf hat am Freitag
von 15 bis 21 Uhr, Samstag von 11
bis 20 Uhr und Sonntag 11 bis 17
Uhr geöffnet. � omo/Foto: Moos

mit Ärzten in Kontakt und ins Ge-
spräch kommen. Einige der Medizi-
ner tauschen den weißen Kittel mit
der bunten Schürze und betätigen
sich als Grillmeister. Unter dem
Motto „Wurst auf Rezept“ wollen
die Doktoren ihre Gäste in der Zeit
zwischen 11 und 20 Uhr mit Spezia-
litäten versorgen. Auf ihren Einsatz

Die Vorbereitungen für das Weih-
nachtsdorf am Klinikum Hellersen
am 15., 16. und 17. Dezember lau-
fen. An einem der 25 Stände, an de-
nen Patienten, Angehörige und Be-
sucher mit einer Fülle von weih-
nachtlichen Angeboten überrascht
werden sollen, können die Gäste
am Samstag einmal ganz anders

Das ist die Internationale Klasse an der Theodor-Heuss-Realschule. 25 Schülerinnen und Schüler aus sieben verschiedenen Nationen wer-
den von Sandra Salwiczek (4. von links) unterrichtet. Bald soll sie möglichst auch ein Schulsozialarbeiter unterstützen. � Foto: Messy

„Philo-Kreis“ bei
den Freimaurern

LÜDENSCHEID � Die Freimau-
rer „Zum Märkischen Ham-
mer“, Freiherr-vom-Stein-
Straße 20, möchten noch
mehr Personen für ein Extra-
Angebot gewinnen. An jedem
ersten Dienstag im Monat fin-
det der sogenannte „Philo-
Kreis“ für alle interessierten
Bürger statt. In diesem Kreis
wird jeweils ein Thema für
die nächste Veranstaltung
verabschiedet. Es wird nicht
über die Philosophie, son-
dern philosophisch disku-
tiert. Die nächste Zusammen-
kunft findet am 5. Dezember,
zwischen 20 und 21.30 Uhr
statt, die Zeit ist klar limi-
tiert. Als Thema steht an:
„Chaos und Ordnung“. Jeder,
der sich angesprochen fühlt,
ist willkommen.

Fahrt zum
Weihnachtsmarkt

LÜDENSCHEID � Das Diakoni-
sche Werk Lüdenscheid-Plet-
tenberg bietet am Dienstag,
12. Dezember, eine Fahrt
zum Weihnachtsmarkt in
Siegburg an. Dieser Markt
entführt seine Besucher in
die Zeit des Mittelalters.
Längst vergangene Zeiten
werden durch Gaukler, Büttel
und Handwerker zum Leben
erweckt. Zeit zur freien Ver-
fügung in der Einkaufsstraße
von Siegburg ist ebenfalls
eingeplant. Die Fahrt im Rei-
sebus inclusive Reisebeglei-
tung kostet 34 Euro pro Per-
son. Anmeldungen bei Kers-
tin Rentrop unter Tel. 0 23 51/
90 74-65 und Tatjana Cordt
unter 0 23 91 / 95 40-17 oder
0 23 51 / 90 74-50.

Plädoyer für
Denkmalschutz

Kulturhaus: Heimatverein schreibt an Dzewas
Von Olaf Moos

LÜDENSCHEID �  Der Ge-
schichts- und Heimatverein
(GHV) spricht sich dafür aus,
das Kulturhaus unter Denk-
malschutz zu stellen. Das
geht aus einem Brief der
GHV-Vorsitzenden Dr. Arn-
hild Scholten an Bürgermeis-
ter Dieter Dzewas hervor, der
der Redaktion vorliegt. Damit
unterstützt der Verein den
politisch umstrittenen Vor-
stoß der Verwaltung, das
Theatergebäude samt Umla-
gen in die Denkmalliste der
Stadt einzutragen.

Wie es in dem Schreiben
unter anderem heißt, könne
man „den gesamten Original-
zustand des Kulturhauses im
Detail nicht auf Jahrzehnte
konservieren“. Aber: „Denk-
malschutz und vorsichtige
Modernisierung schließen
sich nicht aus, wie andere
Häuser in Lüdenscheid zei-
gen“ – etwa bei der Schützen-
halle Loh. Selbstverständlich
müsse Spielraum bleiben für
kleinere notwendige Verän-
derungen, so Scholten. Was
die Umlage angeht, so sei sie
architektonisch in das Ge-
samtkonzept eingebunden.
Eine attraktivere Gestaltung
der Grünflächen und des
Treppenaufgangs sei auch bei
einer Unterschutzstellung
möglich.

Der GHV unterstützt nach
Worten der Vorsitzenden
eine Belebung des Hauses
durch mehr junge Menschen.
„Wir wollen ein lebendiges

Haus mit vielen Veranstaltun-
gen für alle Jahrgänge, wobei
die Jugend in den letzten Jah-
ren zu kurz gekommen ist.“
Doch dürfe der Innenraum
„auf keinen Fall“ einer jewei-
ligen Mode unterworfen wer-
den und an „gerade angesag-
te Strömungen der Jugend-
kultur anpassen“.

Eine Verjüngung des Publi-
kums müsse vor allem über
das Programm erreicht wer-
den, „wie es zum Beispiel
beim Poetry Slam schon ge-
glückt ist“. Eine verstärkte
Nutzung der Säle mit jugend-
kulturellen Veranstaltungen,
etwa Schultheaterwettbewer-
be, Bandsessions oder Foto-
ausstellungen könnte dazu
beitragen, ohne das architek-
tonische Gesamtkonzept zu
verändern. „Es muss auch ge-
währleistet sein, dass sich die
bisherigen älteren Besucher
weiterhin dort wohlfühlen.“

Einen weiteren Grund für
die aktuellen Probleme sieht
der GHV auch im „Nieder-
gang und letztlich der Schlie-
ßung des einstmals renom-
mierten Restaurants“. Der
Verein spricht sich deshalb
dafür aus, „das Restaurant so
herzurichten, dass es den
Brandschutzvorschriften ge-
nügt und dass man sich an-
schließend intensiv um einen
geeigneten Pächter bemüht“.

Eine Unterschutzstellung
sorge dafür, dass das Kultur-
haus „seinen einzigartigen
Charakter nicht verliert und
ein Schmuckstück der Stadt
bleibt“, so Dr. Scholten.
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